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Anzeige

pd. Die Präsidentenkonferenz der Region 
Albula, bestehend aus den sechs Regions
gemeinden, stellt keinen Vertreter im Gros
sen Rat des Kantons Graubünden. Dies 
macht einen regelmässigen und gegen
seitigen Austausch zwischen den sechs
Gemeindepräsidenten und den fünf regio
nalen Grossräten nötig, der die politische
Ausrichtung der Region Albula stärken soll,
wie es in einer Medienmitteilung heisst.
Kürzlich haben sich die Gemeindepräsi
denten und Grossräte und Grossrätinnen
der Region Albula zu einem gemeinsamen
PolitAustausch getroffen. Bei dieser ers
ten Zusammenkunft der regionalen Politi
ker und Politikerinnen wurde über die
Sachgeschäfte der Augustsession 2018
des Grossen Rats berichtet. Die Grossräte
informierten unter anderem über die Teil
revision des kantonalen Polizeigesetzes.
Für die Gemeindepräsidenten waren die
Ausführungen der Gewaltenteilung von
Gemeindepolizei und Kantonspolizei von
Interesse. Weiter wurde über das kanto
nale Datenschutzgesetz berichtet wie auch
über die kantonale Volksinitiative «Gute
Schule Graubünden» in Bezug auf die Mit
sprache bei wichtigen Bildungsfragen und
bei den Lehrplänen. Die Grossräte orien
tierten über den kürzlich im Grossen Rat 

beschlossenen 40MillionenKredit bezüg
lich der Digitalisierung im Kanton Grau
bünden. Für die Grundinfrastruktur ist der
Kanton und für die Feinverteilung sind 
letztlich die Gemeinden zuständig. Zuhan
den der bevorstehenden Oktobersession 
des Grossen Rats vom 22. bis 25. Oktober 
sind weitere wichtige Sachgeschäfte trak
tandiert. Für die Region Albula ist die Teil
revision des kantonalen Raumplanungsge
setzes (RPG 1) von grosser Wichtigkeit. Für
die bevorstehende Debatte im Grossen Rat 
konnten die Gemeindepräsidenten anläss
lich des PolitAustauschs den anwesenden 
Grossräten und Grossrätinnen ihre Anlie
gen zur Thematik näherbringen. Die Teil
revision des Mittelschulgesetzes wie auch 
die Standortevaluation für einen neuen
Campus der Hochschule für Technik und 
Wissenschaft (HTW) in Chur wurden dis
kutiert. Seitens der Region Albula wurde 
über die fünf bis jetzt eingereichten Ver
nehmlassungen im Jahr 2018 berichtet.
Ein wichtiges und aktuelles Thema in der 
Region Albula ist der Ausbau der ÖVVer
bindungen. Hierzu wird die Präsidenten
konferenz in Zusammenarbeit mit dem
kantonalen Amt für Energie und Verkehr
(AEV) die aktuelle Situation beurteilen
und allenfalls Verbesserungsvorschläge

ausarbeiten. Der Regionalentwickler Da
niel Kunfermann Maissen orientierte die 
Anwesenden über seine Tätigkeiten in den 
vergangenen neun Monaten. Zusammen
fassend konnte festgehalten werden, dass 
Entscheide auf kantonaler Ebene die Ge
meinden oft direkt oder zumindest indi
rekt beeinflussen. Daher ist es wichtig,
dass die Gemeindevertreter einen direkten
Kontakt zum Kanton pflegen. Zum einen 
können wichtige Erkenntnisse aus dem
Grossen Rat in die Gemeindepolitik ein
fliessen. Zum anderen gilt es, Begehren auf
kommunaler und regionaler Ebene über 
den Grossen Rat an die Regierung adres
sieren zu können. Ein nächstes gemeinsa
mes Treffen ist für den Januar 2019 vorge
sehen.
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Gemeinsam für die Region 
Albula an einem Tisch 
(von links): Romano Paterlini, 
Reto Crameri, Felix Schutz, 
Gabi Ulber, Gaby Thomann, 
Simon Willi, Daniel Kunfer-
mann Maissen, Daniel Albertin, 
Luzi Schutz und Hubert Weibel. 
Auf dem Bild fehlen Leo 
Thomann und Aron Moser.
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